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Jahreshauptversammlung

am 27. März 2009 um 20.00 Uhr

im Turnerheim

Tagesordnung

1. Begrüßung

2. Feststellung�der�ordnungsgemäßen�Einberufung

sowie�der�Beschlussfähigkeit

3. Totengedenken

4. Genehmigung�des�Protokolls�der�letzten�Jahres-

hauptversammlung�

(liegt�jedem�Mitglied�in�der�Vereinszeitung�vor)

5. Ehrungen

6. Bestätigung�der�neugefassten�Jugendordnung

7. Bestätigung�des�Jugendausschusses

8. Berichte�des�Vorstands

9. Berichte�der�Abteilungs-/Spartenleiter�&�Fachwarte

10.Bericht�des�Ältestenrates

11.Bericht�der�Kassenprüfer

12.Entlastung�des�Kassierers�und�des�Vorstands

13.Beratung�und�Beschlussfassung�über�die�Neufas�

sung�der�Vereinssatzung

(kann�ab�13.�März�2009�im�Turnerheim�und�unter

www.tv-meerholz.de�eingesehen�werden)

14.Beratung�und�Beschlussfassung�über�die�

Beitragsordnung

15.Beratung�und�Beschlussfassung�über�die�Ehrungs�

ordnung

16.Wahl�eines�Wahlleiters

17.Wahlen�des�Vorstands

18.Wahlen�des�Ältestenrates

19.Wahl�von�2�Kassenprüfern

20.Bestätigung�der�Jugendwartin�/�des�Jugendwartes

21.Bestätigung�der�Abteilungs-/Spartenleiter

22.Anträge

23.Mitteilungen�&�Anfragen

Aus�organisatorischen�Gründen�ist�es�notwendig,�dass

die�Berichte�der�Abteilungs-/Spartenleiter�und

Fachwarte�dem�Vorstand�bis�zur�Sitzung�des�erweiter-

ten�Vorstands�am�3. März 2009 schriftlich�vorliegen.

Anträge
müssen
dem�Vorstand
schriftlich�bis
zum
24.�März�2009

vorliegen!

14. Jugendvollversammlung

am 26. März 2009 um 19.00 Uhr

im Turnerheim
(Versammlungszimmer)

Tagesordnung
1. Begrüßung2. Genehmigung�des�Protokolls�der�letzten

Jugendvollversammlung

3. Neufassung�der�Jugendordnung

4. Wahl�der�Jugendwartin�/�des

Jugendwartes
5. Wahl�des�Jugendausschusses

6. Anträge7. Plauderrunde

Anträge�können�von�jedem�Mitglied�unter

18�Jahren�gestellt�werden.�Abgabeschluss

ist�der�23. März 2009 bei�Jugendwartin

Karina�Veit.
Der�Jugendausschuss�freut�sich�auf

Euer�Kommen!



Mit� dem� Erscheinen� der� letzten� Vereinszeitung� Nr.� 87� verließ
Werner�Minks�unseren�Redaktionsausschuss.
Seit�dem�Jahre�1985,�also�23�Jahre�lang�gestaltete�er�in�maßgebli-
cher�Weise�nicht�nur�unsere�Vereinszeitung,�sondern�viele�andere
Dinge�des�Vereins.�Seien�es�unser�derzeitiges�Vereinsemblem,
die� Briefbögen,� Plakate� verschiedener� Veranstaltungen� oder
Urkunden�–�auf�ihn�konnte�man�immer�zählen.
War�es�bis�zu�seinem�plötzlichen�Tod�im�Jahre1983�unser�Mitglied
Hans�Schwarz,�der�die�graphischen�Arbeiten�gestaltete,�fand�er�in
Werner�Minks�einen�würdigen�Nachfolger.
Anfangs�gestaltete�Hans�Schwarz�die�Zeitung�noch�per�Hand�allei-
ne.�Nach�dessen�Tod�wurde�1984�der�Redaktionsausschuss�ge-
gründet,�der�dem�damaligen�Vorsitzenden�Peter�Walther�zur�Seite
stand.� Er� bestand� aus� Gisela� Lohse,� Anne� Kaufmann,� Udo
Alsheimer�und�Klaus�Romann.�Eine�mühsame�Arbeit�war�es,�die
Artikel�mit�der�Schreibmaschine�zu�schreiben,�dieselben�auf�das
Format� zurechtzuschneiden,� Bildchen� zu� sammeln,� damit� die
Zwischenräume� gefüllt� wurden� und� die� Zeitung� eine� lockere
Gestaltung�erhält.�Diese�„geklebte“�Zeitung�kam�damals� in�die
Druckerei�Prompe,�wo�sie�gedruckt�wurde.
Im�Laufe�des�Jahres�1985�erklärte�sich�Werner�Minks�bereit,�seine
beruflichen� Erfahrungen� einzubringen� und� gestaltete� nunmehr
professionell�als�erste�die�Zeitung�Nr.�18�mit.�Dies�war�schon�eine
sehr�große�Erleichterung�für�uns�alle.�Später�konnten�die�Artikel
gleich�mit�dem�PC�geschrieben�und�bearbeitet�werden.
Aber�die�Technik�geht�immer�weiter,�so�dass�auch�diese�Arbeiten
vereinfacht� werden� konnten.� Im� Jahre� 2004� bot� die� Druckerei
Bednarek,�die�seit�einigen�Jahren�kostenlos�die�Vereinszeitung
druckte,� an,� in� Zukunft� die� Zeitung� sogar� farbig� zu� drucken.
Allerdings�bedurfte�es�dafür�eines�speziellen�Programms,�für�des-
sen�Anschaffung�sich�der�Verein�nicht�entschließen�wollte.�Werner
Minks�kaufte�es�sich�privat�und�so�konnten�wir�Herrn�Bednarek�die
Zeitung�in�Form�einer�CD�übergeben�und�sie�erschien�farbig!
Aus�beruflichen�und�familiären�Gründen�hat�nun�ein�Urgestein�des
Redaktionsausschusses�nach�23�Jahren�und�69�Ausgaben� für
sich�beschlossen,�seine�Mitarbeit�zu�beenden,�was�von�uns�allen
sehr�bedauert�wird.�Der�Redaktionsausschuss�bedankt�sich�bei
ihm� für� seine� angenehme� Mitarbeit� und� seine� unschätzbaren
Dienste,� wodurch� er� das� Erscheinungsbild� unserer
Vereinszeitung�geprägt�hat.

Danke�Werner!!!

Die� 1.� Tischtennis-Mannschaft� des� TVM� hatte� zur
Rundenvorbereitung� 2008/2009� einen� echten� Profi� engagiert.

Thomas�Keinath,�mehrfacher�slowakischer�Nationalspieler�und�2.
der�US-Open,�kam�am�22.08.�und�24.08.08�nach�Meerholz,�um�in
der�so�genannten�Viadukt-Arena�der�1.�Herren-Mannschaft�den
letzten� Schliff� zu� geben.� Die� jeweils� zweistündigen
Trainingseinheiten�waren�nach�Angaben�aller�Beteiligten�sehr�an-
spruchsvoll�und�kräfteraubend.
Thomas� Keinath,� der� momentan� bei� dem� französischen
Spitzenklub�Angers�Vaillante�Sports�unter�Vertrag�ist,�legte�in�der
kurzen� Zeit� besonderen� Wert� auf� Aufschlag-� und
Rückschlagtraining.�Er�ging�auf�die�individuellen�Schwächen�und
Stärken�der�Spieler�ein�und�gab�ihnen�wertvolle�Ratschläge.
Die�Mannschaft�hofft,�dass�sie�auch�in�der�Rückrunde�von�den
Tipps�des�Spitzenspielers�profitieren�kann�und�noch�eine�Reihe
von�Punkten�einzufahren�vermag.�

Zum�ersten�Mal�in�der�Vereinsgeschichte�gingen�in�der�Saison
2008/2009�zwei�Mannschaften�für�den�TVM�an�den�Start.�
Die� Routiniers,� Alexander� Fröse,� Stefan� Breitfelder,� Günter
Naumann,�Andreas�Walczyk�und�ein�neuer�Mann,�Uwe�Schmidt,
starten�in�der�Hessenliga;�mit�dem�Ziel�unter�die�ersten�beiden
Plätze� zu� kommen.� Diese� berechtigen� zur� Teilnahme� an� den
Aufstiegskämpfen� in� die� Regionalliga.� Nach� drei� von� vier
Wettkampftagen�liegt�der�TVM�auf�Rang�3,�nur�einen�Punkt�hinter
Kassel.
Außerdem�gibt�es�erstmalig�in�dieser�Saison�einen�Wettkampf�ge-
gen�Mannschaften�aus�der�Bundesliga.�Anfang�März�werden�die
vier� besten� Mannschaften� der� Hessenliga� gegen� die� vier
Mannschaften�aus�der�Regionalliga�und�1.�+�2.�Bundesliga�antre-
ten,�um�den�Hessenmeister�2009�in�der�Mannschaftswertung�zu
ermitteln.
Im� November� startete� eine� zweite� Mannschaft� für� den� TV
Meerholz.�Die�sehr�junge�Mannschaft�setzt�sich�überwiegend�aus
dem� Jugendbereich� zusammen.� Die� Schützen� sollen
Wettkampferfahrung�sammeln�und�auch�langsam�aufgebaut�wer-
den,�um�in�Zukunft�die�Landesligamannschaft�zu�unterstützen.
Betreut�wird�die�junge�Mannschaft�von�zwei�Routiniers,�Thomas
Rott�und�Günter�Gabriel.
Das�Ligaschießen�in�der�Halle�ist�noch�anspruchsvoller�als�die�nor-
male�Meisterschaft.�Drei�vorher�genannte�Schützen�schießen�auf
eine�Entfernung�von�18�Meter.�Das�bedeutet,�in�nur�2�Min.�müssen
die�drei�Schützen�ihre�sechs�Pfeile�geschossen�haben.�Sollte�ein
oder�mehrere�Pfeile�nicht�geschossen�sein,�kommen�sie�aus�der
Wertung.� Dort� steht� den� Schützen� die� doppelte� Zeit� zur
Verfügung.�Die�Wertung�beträgt�pro�Sieg�2�Punkte,�bei�Remis�1
Punkt�und�0�bei�einer�Niederlage.
Bei�den�ersten�Matches�war�der�jungen�Mannschaft�die�Nervosität
noch�anzumerken;�es�ging�so�mancher�Pfeil�an�der�Auflage�vorbei.
Doch�kam�die�Mannschaft��im�Laufe�des�Wettbewerbs�immer�bes-
ser�mit�der�Anspannung�klar.�Sie�konnte�sich�in�jedem�Wettkampf
steigern.�Am�Ende�konnte�die�Mannschaft�30�Punkte�erringen,
ebenso�wie�der�5�platzierte�Nieder-Florstadt,�nur�einige�Ringe�in
der�Gesamtzahl�weniger.�Den�TVM�trennten�nur�6�Punkte�zu�Platz
2.
Die� Schützen� der� zweiten� Mannschaft:� Alban� Orlopp,� Janik

Ein „Urgestein“ verlässt den

Redaktionsausschuss

Hanauer�Landstraße�63�·�GN-Meerholz�·�Tel.�06051/66672

Ausführung von Außenanstrich,

Verputz und Tapezierarbeiten

NORBERT SCHWINN
MALER- UND LACKIERERMEISTER

Abteilung Tischtennis holt sich

Verstärkung

Bogenschießen



Naumann,� Marc� Simmat,� Tim� Freund,� Tim� Naumann,
Abdurrahman�Kasalak.
Das�Bogenschießen�erfreut�sich�immer�mehr�der�Beliebtheit.�Was
sich�an�den�Neuanmeldungen�und�der�Trainingsbeteiligung�nie-
derschlägt.� Zur� Zeit� sind� regelmäßig� ca.� 20-25� Personen� im
Training,�im��Alter�von�11�bis�70�Jahren.��

Am�14.11.08�war�es�wieder�soweit:
Unter�dem�Motto�„dabei�sein�ist�alles“�stellten�sich�insgesamt�8
Mannschaften� zum� zweiten� Mal� der� Herausforderung,� den
Vereinssieger� zu� ermitteln.� Ca.� 70� Sportler/innen� und� auch
Zuschauer� füllten� die� Kulturhalle.� Wie� letztes� Jahr� wurde� in� 2
Gruppen�jeweils�10�Minuten
gespielt�und�die�Punkte�ge-
zählt.
Im�Spiel�um�Platz�7�kämpf-
ten� die� jeweils
Viertplatzierten� der� beiden
Gruppen,
Jugendausschuss� und
Tischtennis,� wobei� TT� nur
knapp� mit� 24:20� gewann.
Die� originelle� „Bemalung“
des� JA� stärkte� zwar� den
Zusammenhalt,� beeinflusste� jedoch� leider� nicht� das
Leistungsvermögen.�(Trainingstermine�mit�Sabine�sind�geplant�–
nach�dem�Motto:�nach�dem�Spiel�ist�vor�dem�Spiel!)
Die�beiden�Gruppendritten,�die�Skigymnastik�und�die�Volleyball-
Mädels,�spielten�um�Platz�5.�Die�Skigymnastik�gewann�mit�19:13.
Die�Mädels�zeigten�im�Turnier�eindeutig�die�beste�Technik,�jedoch
fehlte�es�an�Erfahrung,�sich�schnell�auf�die�wechselnden�Gegner
und�deren�Spielweise�einzustellen.�Dies�gelang�der�Skigymnastik
hervorragend,�obwohl�sie�durch�das�Fehlen�von�Erika�geschwächt
waren.
Im�Halbfinale�spielten�die� jeweils�Gruppenersten�und�–zweiten
über�Kreuz.�Die�jeweiligen�Verlierer�dieser�schon�recht�anspruchs-

vollen�Spiele�–� in�diesem�Falle�die�gesamte�geballte�Kraft�der
Männergymnastik� –
kämpften� dann� um� Platz
3.�Als� Sieger� gingen� die
Männer� I� mit� 20:11� vom
Feld.
Im�Endspiel�standen�sich
die�Beacher�und�die�über-
raschend�gestärkten�und
sehr�harmonisch�spielen-
den� Bogenschützen� ge-
genüber.
Die�Beach�volley�baller�zeigten�jedoch�kein�Erbarmen�und�trumpf-
ten�mit�ihren�Stärken.�In�einem�packenden�Endspiel�gewannen�die
Beacher�mit�24:8.

Die Platzierung im Überblick:

1.�Beacher
2.�Bogenschützen
3.�Männer�I
4.�Männer�II
5.�Skigymnastik
6.�Volleyball-Mädels
7.�Tischtennis
8.�Jugendausschuss

Straße der Jugend 1
63571 Gelnhausen/Meerholz 

Tel.: 0 60 51/ 6 70 66 u. 7 16 44 
Fax: 0 60 51/7 16 90 

Bürozeit: Mo. - Fr. 8.30 - 12.30 Uhr 
am Mi. auch14.00 - 17.30 Uhr 

Privat:

Am�Rausch�12��•��63571�Gelnhausen�•��Telefon:�0�60�51/�71�644

2. Vereinsvolleyballturnier des

TVM



Liebe�Mitglieder,
wir� möchten� auf� das� nachfolgende� Protokoll� der� letzten
Jahreshauptversammlung�am�14.03.2008�hinweisen�und�bitten
Sie� um� Kenntnisnahme.� Aufgrund� der� Veröffentlichung� in� der
Vereinszeitung� werden� wir� das� Protokoll� nicht� mehr� als
Tischvorlage� in� der� nächsten� Jahreshauptversammlung� ausle-
gen.

Der�Vorstand

Protokoll�der�Jahreshauptversammlung�am�14.03.2008
Ort:�Vereinsheim
Anwesend:�39�Mitglieder�(s.�separate�Liste)
Beginn:�20.10Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Genehmigung�des�Protokolls�der�letzten�Jahreshaupt-

versammlung�(liegt�jedem�Mitglied�in�der�Vereinszeitung
vor)

4. Ehrungen
5. Bestätigung�des�Jugendausschusses
6. Berichte�des�Vorstandes
7. Berichte�der�Abteilungs-/Spartenleiter�und�Fachwarte
8. Bericht�des�Ältestenrates
9. Bericht�der�Kassenprüfer
10. Entlastung�des��Kassierers�und�des�Vorstandes
11. Wahl�eines�Wahlleiters
12. Wahl�des�Vorstandes
13.� Wahl�von�1�KassenprüferIn
14. Bestätigung�der�Abteilungs-/Spartenleiter�und

Fachwarte
15. Anträge
16. Mitteilungen�und�Anfragen

TOP 1 Begrüßung
Der�1.�Vorsitzende�Carsten�Ullrich�begrüßt�die�anwesenden�Mitglieder,
den�Stadtrat�Dieter�Ullrich,�der�Herrn�Bürgermeister�Stolz�vertritt,�sowie�die
Vertreter�der�Presse.�Ortsvorsteher�Herbert�Böhmer�und�die�Stadträte
Wolfgang�Herbert�und�Karl�Franz�sind�entschuldigt.
Carsten� Ullrich� stellt� die� ordnungsgemäße� Einberufung� der
Jahreshauptversammlung�fest�und�eröffnet�um�20.10�Uhr�die�Sitzung.�

TOP 2 Totengedenken
Der�Vorsitzende�bittet�die�Anwesenden,�sich�von�den�Plätzen�zu�erheben
und�gedenkt�der�verstorbenen�
Mitglieder.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls
Das� Protokoll� der� letzten� Jahreshauptversammlung� wird� von� den
Anwesenden�einstimmig�angenommen.

TOP 4 Ehrungen
Geehrt�werden�für:
25-jährige�Mitgliedschaft
Heinrich�Barchet Volker�Kaufmann
Marina�Dressbach Albrecht�Lohse
Zdenka�Dubravec Monika�Tempel
Magdalena�Hänsel Magdalena�Uhlig
Rainer�Henkel Gunhild�Vesper

40-jährige�Mitgliedschaft
Es�gibt�in�diesem�Jahr�keine�Ehrungen

5-jährige�ehrenamtliche�Tätigkeit
Katrin�Armbrust
Angelika�Reck
Pia�Rößler

10-jährige�ehrenamtliche�Tätigkeit
Hartmut�Bieber
Werner�Hofacker

20-jährige�ehrenamtliche�Tätigkeit
Peter�Drechsler
Doris�Kohl

Mit�der�„Ehrennadel�in�Bronze“ des�Landessportbundes�Hessen�werden
geehrt:
Thomas�Müller�(30�Jahre�Ehrenamt)
Manfred�Goinar�(35�Jahre�Ehrenamt)

TOP 5 Bestätigung des Jugendausschusses
C.� Ullrich� verliest� die� Namensliste� des� neu� gewählten
Jugendausschusses.�

Jugendwartin Karina�Veit
1.�Jugendsprecher Christian�Huth
Kassierer Michael�Müller
Pressesprecher Matthias�Müller
Internetwart Michael�Müller

Jahreshauptversammlung

Erbsengasse 9a · 63571 Gelnhausen-Meerholz

Tel.: 06051/69830 · Fax: 06051/67484

E-Mail: buch-tee-druschke@t-online.de



Alle�nicht�vertretenen�Abteilungen�werden�von�Karina�Veit�kommissarisch
geleitet.
Der�Jugendausschuss�wird�von�der�Versammlung�einstimmig�bestätigt.

TOP 6  Berichte des Vorstandes
1. Vorsitzender -��Im�Jahr�2007�fanden�6�Vorstandssitzungen�sowie�3�er-
weiterte� Vorstandssitzungen� statt,� berichtet� C.� Ullrich.� An� diversen
Sitzungen�der�Ausschüsse�im�Verein�und�an�den�Sitzungen�der�verschie-
denen�Arbeitsgemeinschaften�hat�der�Vorstand�ebenfalls�teilgenommen.
C.�Ullrich�erläutert�die�von�Heinrich�Barchet�gegründete�„Ideengruppe“,�die
sich�gebildet�hat,�um�Veränderungen�im�Verein�zu�bewirken�und�lobt�das
Engagement�dieser�Gruppe.�Als�neues�Sportangebot�gibt�es�seit�einigen
Monaten�die�Nordic�Walking-Gruppe�von�Jaqueline�Dorn.�
Wie� in� den� vergangenen� Jahren� hat� der� Verein� verschiedene
Veranstaltungen�durchgeführt�und�sich�auch�an�Veranstaltungen�anderer
Vereine�aktiv�beteiligt.
Der�Verein�bestand�zum�31.12.07�aus�817�Mitgliedern.�Davon�waren�460
weibliche�und�357�männliche�
Mitglieder.� 65� Neueintritte� standen� 52� Kündigungen� gegenüber.� 2
Mitglieder�verstarben�(Hans�Lang,�Heinz�
Matter).
Die� Mitglieder� der� Ausschüsse� (Redaktions-� und
Veranstaltungsausschuss)� werden� ab� der� heutigen� (14.03.08)
Jahreshauptversammlung�nicht�mehr�von�den�anwesenden�Mitgliedern
gewählt,� teilt� C.� Ullrich� mit.� Gemäß� Satzung� können� die
Ausschussmitglieder�vom�Vorstand�gewählt�oder�bestimmt�werden.
C.�Ullrich�bedankt�sich�bei�den�Mitgliedern�und�dem�Vorstand�für�das�kolle-
giale�Verhalten�und�die�gute�
Zusammenarbeit.�

Kassierer
Kassenbestand�am�01.01.2007 EURO� 48.413,41
Kassenbestand�am�31.12.2005 EURO� 37.876,91�
Abgang EURO 10.536,50

Einnahmen:� Die� wichtigsten� Positionen� waren� hier� das
Beitragsaufkommen�mit�€�25.253,40�(etwa�auf�Vorjahresniveau�geblie-
ben),�die�Spenden�i.H.v.�€�36.319,20,�die�Zuschüsse�i.H.v.�11.970,86,�die
Pachteinnahmen�i.H.v.�€�5.785,00,�Einnahmen�aus�Veranstaltungen�i.H.v.
€�2.757,58�und�die�Zinseinnahmen�i.H.v.�€�1.272,56.
Ausgaben:�Die�größten�Ausgabepositionen�waren�neben�den�Übungslei-
tervergütungen�i.H.v.�Euro�35.118,45,�die�Energiekosten�i.H.v.�€�4.817,97,
die� Kosten� des� Sportbetriebs� i.H.v.� €� 4.207,53,� die� Verbandsabgaben
i.H.v.� €� 3.702,96,� die� Reise-/Fahrtkosten� i.H.v.� €� 2.674,75,� die
Versicherungsbeiträge�i.H.v.�€�2.644,80,�die�Kosten�der�Mitgliederpflege
i.H.v.� €� 1.145,50,� die� Meldegelder� i.H.v.� €� 1.009,75� und� die
Lehrgangsgebühren�i.H.v.���€��817,00.�
Maßnahmen�in�2007�(Sanierung/Instandhaltung):
Die� Sanierungsmaßnahmen� am� Turnerheim� (Erneuerung� des
Hallenbodens,�Reparatur�der�Fenster,�Austausch�des�Schwingtors)�wur-
den�wie�vorgesehen�durchgeführt.�Die�Gesamtkosten�der�durch�Firmen
ausgeführten�Arbeiten� lagen� –ohne� Eigenleistungen-� bei� €� 26.712,64
(Angebote�beliefen�sich�auf�rund�€�30.500,00).
Für� die� Reinigung� des� Hallenbodens� wurde� eine� Nass-
Reinigungsmaschine�angeschafft.
Auch�im�laufenden�Jahr�sind�wieder�diverse�Maßnahmen�zur�Erhaltung
der�Bausubstanz�erforderlich.

Sportwartin –�Wie�auch�in�den�vergangenen�Jahren�habe�ich�in�meiner
Funktion�als�Sportwartin�an�den�üblichen�Sitzungen�der�Ortsvereine�und
des�Turngaues�teilgenommen,�berichtet�Bärbel�Appich.
Außer�dem�Dauerproblem,�Fremdbelegung�der�Sport-�und�Kulturhalle�zu
unseren�Übungszeiten,�wurden�keine�weiteren�Probleme�an�mich�heran-
getragen.�Leider�ist�es�uns�nicht�möglich,�diesen�Missstand�gänzlich�zu
vermeiden.�Ich�bedanke�mich�daher�besonders�bei�der�Männergymnastik
und�den�Rock’n’Rollern�für�ihr�häufiges�Ausweichen�und�ihr�Verständnis.

Jugendausschuss –�1.�Jugendsprecher
Das�Jahr�2007�begann�für�den�Jugendausschuss�mit�der�Planung�und
Durchführung�des�alljährlichen�
Zeltlagers,�welches�wieder�ein�voller�Erfolg�war�und�auch�im�laufenden
Jahr�wieder�stattfinden�wird,�teilt�Christian�Huth�mit.�
Auf�Anregung�des�Jugendausschusses�wurde�eine�Bounceball-Gruppe
gebildet,�die�sich�wöchentlich�
Donnerstagabend�trifft.�Im�Sommer�unterstützte�der�Jugendausschuss�die
Ausrichtung�des�Spielfestes�und�trug�auch�zum�Gelingen�des�Sankt�Martin
Umzuges�und�der�Nikolausfeier�bei.�
Leider�hielt�sich�auch�2007�das�Interesse�der�Vereinsjugend�an�der�aktiven
Vereinsgestaltung�in�Grenzen.

TOP 7  Berichte der Abteilungs-/Spartenleiter und Fachwarte 

Aerobic
Die�beiden�Übungsleiterinnen�der�Gruppe,�die�sich�mittwochs�von�20.00
bis�21.00�Uhr� in�der�Halle�des�Turnerheimes�trifft,�sind�J.�Dorn�und�K.
Rothe.�Die�Gruppenstärke�liegt�zwischen�10�–�15�Teilnehmerinnen.�Als
Variationen�in�den�Trainingsstunden�sind�Übungseinheiten�mit�dem�Step-
Bänkchen�und�den�Kurzhanteln�eingebaut,�und�ab�und�an�wird�auch�mit
den� Gummibändern� trainiert.� 2007� hat� J.� Dorn� erstmals� bei� schönem
Wetter� ein� spezielles� „Outdoor-Programm“� angeboten.� Die
Teilnehmerinnen�trafen�sich�mittwochs�um�19.00�Uhr�zum�Joggen�oder
Fahrradfahren�oder�auch�Nordic�Walking.

Badminton
Bericht�liegt�nicht�vor.

Bogensport
Momentan� besteht� die� Abteilung� aus� ca.� 40� aktiven� und� passiven
Schützen.�Im�Nachwuchsbereich�sind�10�–�15�Jugendliche�und�Schüler
aktiv,�berichtet�Dirk�Romann.
Im� vergangenen� Jahr� nahmen� die� Schützen� wieder� an� zahlreichen
Meisterschaften�und�freien�Turnieren�teil�und�es�wurden�einige�Erfolge�er-
zielt.�Das�erfreulichste�Ergebnis�verbuchte�die�Mannschaft�mit�ihrem�Sieg
in� der� Hessenliga.� Daran� beteiligt� waren� Stefan� Breitfelder,�Alexander
Fröse,� Günter� Gabriel,� Günter� Naumann,� Thomas� Rott� und� Andreas
Walczyk.
Außerdem� wurde� auch� wieder� im� Rahmen� des� Spielfestes� die
Stadtmeisterschaft� für� Jedermann� ausgerichtet.� Hier� hatten� ca.� 50
Erwachsene�und�Jugendliche�die�Chance�genutzt,�sich�im�Bogenschießen
zu�versuchen.

Eltern-Kind-Turnen
Im�Eltern-Kind-Turnen�gab�es�im�vergangenen�Jahr�keine�Veränderungen.
Die�Kinder�sind�zwischen�15�
Monaten�und�3�Jahren�alt,�teilt�Heike�Müller�mit.�Durchschnittlich�kommen
10� –� 15� Kinder,� begleitet� von� Mama,� Papa,� Oma� oder� Opa,� in� die
Turnstunde.�Die�Übungsstunde�wird�weiterhin�freitags�von�10.30�–�11.30
Uhr�im�Turnerheim�stattfinden�und�von�Beate�Raksch�und�Heike�Müller�be-
treut.

Frauengymnastik
Bericht�liegt�nicht�vor.�



Kinder- und Jugendturnen
Die�Turnstunde�findet�montags�von�16.30�–�18.00�Uhr�für�die�Mädchen�und
von�17.30�–�18.30�Uhr�für�die�Jungen�statt.�Z.�Zt.�kommen�ca.�15�Mädchen
und�12�–�15�Jungen�im�Alter�von�6�bis�11�Jahren�mehr�oder�weniger�regel-
mäßig�in�die�Übungsstunde.�Mit�Norman�Kalkhof,�Katharina�und�Sabine
Stock,� Angelika� Reck� und� Jens� Walther� stehen� 5� Übungsleiter� zur
Verfügung.
Beim�Gaukinderturnfest�in�Gelnhausen�war�der�Verein�mit�10�Mädchen
und�2�Jungen�recht�erfolgreich�vertreten.�Hier�wurden�ein�1.�Platz�und�wei-
tere�vordere�Plätze�erzielt.
Unter�der�Leitung�von�Angelika�Kalkhof�wird�eine�weitere�Gruppe�trainiert.
Sie�besteht�aus�8�–�10�Mädchen�im�Alter�von�12�–�17�Jahren.�Die�Übungs-
stunde�findet�montags�von�16.30�–�18.00�Uhr�im�Turnerheim�statt.�Die
Stunde� ist� recht� vielseitig.� Es� wird� Krafttraining� mit� Geräten� aus� der
Turnhalle,�Geräteturnen�veranstaltet�und�meist�wird�die�Stunde�mit�einem
Spiel� beendet.� Die� Gruppe� hat� im� vergangenen� Jahr� auch� an� der
Nikolausfeier�mitgewirkt.

Kinderturnen mit Eltern
Die� Turngruppe� „Kinderturnen� mit� Eltern“� besteht� seit� 17.04.2007.
Treffpunkt�ist�dienstags�von�14.30�–�15.30�Uhr�im�Turnerheim.�Die�Stunde
wird�abwechselnd�von�Tanja�Michel�und�Heike�Müller�vorbereitet�und�im
Durchschnitt�kommen�6�Kinder�pro�Turnstunde.�Die�Kinder�sollten�3�oder�4
Jahre�alt�sein.
Die�Resonanz�wäre�vermutlich�höher,�wenn�wir�uns�zu�einem�späteren
Zeitpunkt�treffen�würden,�berichtet�Heike�Müller.�Jedoch�ist�dienstags�die
Halle�zu�einem�späteren�Zeitpunkt�belegt�und�auf�einen�anderen�Tag�kann
Tanja�Michel�aufgrund�ihrer�Berufstätigkeit�nicht�wechseln.

Kraftsport
Zurzeit�gibt�es�beim�Kraftsport�nur�2�Teilnehmer:�Richard�Wimmer�und
Detlef�Uhlig.�Wir�beiden�haben�aber�nicht�jeden�Donnerstag�Zeit�und�Lust,
alleine�zu�trainieren,�teilt�Detlef�Uhlig�mit.�
Die�Trainingsstunde�findet�im�Kraftraum�des�Turnerheimes�donnerstags
von�20.30�bis�22.00�Uhr�statt.�Alle�Interessierten�können�sich�bei�Detlef
Uhlig�melden.

Männergymnastik
Die�Gruppe�trainiert�freitags�zwischen�20.00�und�22.00�Uhr�in�der�Sport-
und� Kulturhalle� oder� der� Halle� des� Vereinsheimes� oder� auf� der
Beachvolleyball-Anlage.� Als� Übungsleiter� fungieren� H.� Barchet,� D.
Göhrick,�und�N.�Schwinn.�Die�Gruppe�besteht�aus�22�aktiven�und�3�passi-
ven�Teilnehmern.�Zu�den�Trainingsabenden�erscheinen�12�–�16�Personen.
Gymnastik�und�Volleyball�sind�Standard�bei�der�Männergymnastik.�Auch
für�das�Deutsche�Sportabzeichen�wurde�wieder�trainiert.�Der�gesellige�Teil
kam� ebenfalls� nicht� zu� kurz� und� so� fanden� 2007� wieder� einige
Veranstaltungen�statt.
Über�die�sportlichen�und�sonstigen�Aktivitäten�der�Gruppe�kann�man�sich
auf�der�Homepage�der�Männergymnastik�im�Internet�informieren.��

Nordic Walking
Im� vergangenen� Jahr� wurde� von� Jaqueline� Dorn� die� Nordic� Walking-
Gruppe�gegründet.�Die�Übungsstunden�finden�montags�von�9.00�–�10.30
Uhr�und�donnerstags�von�19.00�–�20.30�Uhr�statt�und�starten�an�unserem
Turnerheim.�
Nordic� Walking� ist� für� jedermann� geeignet� und� wir� bieten� auch� viel
Abwechslung,�teilt�J.�Dorn�mit.�Jeder,�der�bei�der�Gruppe�einsteigen�möch-
te,�ist�herzlich�willkommen.�Allerdings�ist�ein�vorher�absolvierter�Lehrgang
Voraussetzung.�Am�08.04.08�beginnt�wieder�ein�10�Stunden�umfassender
Lehrgang�bei�J.�Dorn.

Rock’n’Roll
Die�Rock’n’Roll-Abteilung�besteht�seit�1985,�d.h.�knapp�23�Jahre.�Zwar�ist
die�Nachfrage�in�der�heutigen�Zeit�nicht�mehr�so�groß,�aber�die�Mädchen
sind�noch�mit�vollem�Einsatz�dabei,�die�Schritte�zu�erlernen,�berichtet
Marga�Drechsler.�
Die�Abteilung�umfasst�ca.�30�–�35�Kinder�im�Alter�von�5�–�15�Jahren,�die�sich
in�verschiedene�Gruppen�mit�mehreren�Übungsleiterinnen�aufteilen.
Auch�im�vergangenen�Jahr�konnte�die�Abteilung�den�Turnverein�durch�eini-
ge�Auftritte�wieder�nach�außen�repräsentieren.

Seniorengymnastik – Gymnastik 50 Plus
Es�gibt�nichts�Besonderes�zu�berichten,�erklärt�Anni�Raksch.
Die�Gruppe�besteht�aus�17�–�22�Frauen,�die�regelmäßig�die�Übungsstunde



besuchen.� Das� Training� findet� dienstags� von� 18.00� bis� 19.00� Uhr� im
Turnerheim�statt.�Betreut�wird�die�Gruppe�von�drei�Übungsleiterinnen,�M.
Norikat,�E.�Pleyer�und�A.�Raksch.�

Skigymnastik
Bericht�liegt�nicht�vor.�

Sport-Spiel-Bewegung
Wir�sind�eine�gemischte�Gruppe�zwischen�40�und�fast�70�Jahren,�erklärt
Heinrich�Barchet.�Die�Übungsstunde�findet�mittwochs�von�18.30�–�20.00
Uhr�statt,�wobei� im�Freien�„open�end“�angesagt� ist.�Leider�sind�durch-
schnittlich�nur�5�bis�6�Personen�in�der�Übungsstunde�und�deshalb�würde
sich�die�Gruppe�über�Verstärkung�freuen.
Im�Sommer�sind�die�Teilnehmer�meist�2�–�3�Stunden�mit�dem�Fahrrad�un-
terwegs.�Im�Frühjahr�und�Herbst�stehen�bei�geeignetem�Wetter�kurze,
aber�anstrengende�Wanderung�über�1,5�–�2�Stunden�an.�Im�Winter�und�bei
schlechtem� Wetter� halten� sich� die� Teilnehmer� in� der� Halle� des
Turnerheimes�fit.�

Tischtennis
Insgesamt�8�Mannschaften�nehmen�an�der�Verbandsrunde�2007/2008
teil.�4�Herren-�und�3�Schülermannschaften�sowie�1�Damenmannschaft.�
Nach�¾�der�Verbandsrunde�kann�die�Abteilung�mit�dem�bisherigen�Verlauf
recht�zufrieden�sein,�berichtet�Manfred�Goinar.�
Auch�bei�den�Kreispokalspielen�waren�die�Spielerinnen�und�Spieler�sehr
erfolgreich.� Die� Damenmannschaft� belegte� den� 3.� Platz,� die� 2.
Herrenmannschaft�den�2.�und�die�3.�Herrenmannschaft�den�3.�Platz.�
Es�gab�auch�einige�Einzelerfolge:�Klaus�Arndt�belegte�den�3.�Platz�bei�den
Hessenmeisterschaften.�Nils�Peldczus�wurde�Kreismeister�im�Einzel�und
Doppel.�Mathias�Ballreich�erreichte�Platz�2�bei�den�Kreismeisterschaften
und�Werner�Hofacker�und�Hermann�Schneider�wurden�Kreismeister�im
Doppel.
Am� 17.05.08� richtet� die�Abteilung� wieder� den� Verbandsentscheid� der
Minimeisterschaften�aus.�Die�Vereinsmeisterschaften�sind�im Mai/Juni�ge-
plant.

Volleyball
Die� Mannschaft� reduzierte� sich� im� vergangenen� Jahr� krankheits-� und
schulbedingt�auf�5�Mädchen,�die�mittlerweile�15�–�17�Jahre�alt�sind,�teilt
Sabine�Scharf�mit.�Eine�Verstärkung�wäre�dringend�nötig.�Die�Übungs-
stunde�findet�dienstags�von�16.30�–�18.00�Uhr�im�Turnerheim�unter�Leitung
von�Sabine�Scharf�statt.�Shalaja�Weber�spielt�zusätzlich�zu�dem�Training
beim�TVM�erfolgreich�die�Wettkampfrunde�bei�der�VGG�Gelnhausen�mit.

Ein� Höhepunkt� war� die� im� November� erstmals� stattfindende
Vereinsmeisterschaft�des�TVM.�Die�Mädchen�glänzten�zwar�in�der�Technik
des�Spiels,�kamen�aber�nicht�so�recht�zum�Erfolg.�Ein�Dankeschön�gilt
Volker�Kalkhof�für�die�fotografische�Dokumentation�des�Turniers,�die�im
Eingangsbereich�des�Turnerheimes�aushängt.

Vorschulturnen
Die�Übungsstunde,�die�am�Dienstag�von�15.30�bis�16.30�Uhr�in�der�Halle
des�Turnerheimes�stattfindet,�wird�von�ca.�12�bis�15�Mädchen�und�Jungen
besucht.�Betreut�wird�die�Gruppe�von�Anni�Raksch,�Anke�Theuer,�Andrea
Wirth�und�Edith�Schwinn.
Die� Gruppe� hat� über� das� Jahr� verteilt� seine� festen� Rituale,� wie
Faschingsturnen,�Ostereier�suchen�vor�den�Osterferien,�Eis�essen�vor�den
Sommerferien�und�zu�ihnen�kommt�ein�eigener�Nikolaus.
Die�Nikolausfeier�des�Vereins�unterstützen�die�Kinder�immer�mit�einer�klei-
nen�Vorführung.

Wandern
Im�Jahr�2007�wurde�–�wie�auch�in�den�Vorjahren�–�wieder�monatlich�(je-
weils�sonntags)�eine�Halbtageswanderung�(meist�etwa�13�km)�durchge-
führt.� Der� Teilnehmerkreis� besteht� zurzeit� aus� 25� Personen.� Im
Durchschnitt�haben�16�Personen�pro�Wanderung�teilgenommen.
Das�Wandergebiet�ist�in�der�Regel�die�heimische�Umgebung�(vorzugswei-
se�Spessart,�Vogelsberg).
Höhepunkt�war�anstelle�der�Halbtageswanderung�im�September�2007�ein
dreitägiger�Ausflug�nach�Remagen.�Es�wurden�zwei�Tage�auf�dem�wunder-
schönen�Rotweinwanderweg�im�Ahrtal�zwischen�Altenahr�und�Ahrweiler
und�ein�Tag�am�Rhein�verbracht.
Auch�im�Jahre�2008�wird�das�Wanderprogramm�in�ähnlicher�Weise�fortge-
setzt.�Wir�würden�uns�freuen,�wenn�neue�Gesichter�hinzukommen�wür-
den,�berichtet�Hans-Peter�Schwuchow.

Wechselschritt-Tanzgruppe
Jeden� Dienstag,� regelmäßig� von� 19.00� –� 20.00� Uhr,� treffen� sich� im
Turnerheim� Frauen� und� Männer� zum� Tanzen.� Getanzt� wird� aus� dem
Programm�des�Bundesverbandes�Seniorentanz,�das�sich�aus�internatio-
nalen�Volkstänzen�und�anderen�Choreografien�zu�den�unterschiedlich-
sten�Musikstücken�von�Volkstänzen�aus�aller�Welt�zusammensetzt.�Da�die
Tänze�regelmäßig�wiederholt�werden,�ist�jederzeit�ein�Einstieg�möglich.
Wir�freuen�uns�über�Interessierte,�die�gerne�einmal�mittanzen�möchten.
Marianne�Ott�ist�die�Übungsleiterin�der�Gruppe,�die�aus�18�Aktiven�besteht.
Zum� 01.01.2008� hatte� der� Verein� durch� diese� Gruppe� wieder� eine
Neuaufnahme.

Wirbelsäulengymnastik
Bericht�liegt�nicht�vor.�



Frauenwartin
Es�gibt�nichts�Besonderes�zu�berichten.

Geräte- und Vereinsheimwart
Als�Gerätewart�hat�Werner�Raksch�nichts�Besonderes�zu�berichten.
In�seinem�Amt�als�Vereinsheimwart�stellt�er�die�Frage,�ob�die�alten�Stühle
aus�der�Gaststätte�entsorgt�oder�neu�bezogen�werden�sollen.�Außerdem
erinnert�er�noch�einmal�an�das�Auswechseln�der�Neonröhren�in�der�Halle,
evtl.�könnte�man�ein�Fahrgerüst�mit�4�Rollen�(Preis�€�358,00)�für�diese
Arbeit� zu� kaufen.� Zudem� kommt� von� ihm� der� Vorschlag,� auf� dem
Beachvolleyballplatz�einen�Strom-�und�Wasseranschluss�zu�installieren.

Internetwart
Bericht�liegt�nicht�vor.

Pressewart
Bericht�liegt�nicht�vor.

TOP 8 Ältestenrat
Auch�im�Jahr�2007�gab�es�keine�Unstimmigkeiten�im�Verein.�Der�Ältesten-
rat�wurde�nicht�in�Anspruch�genommen.�

TOP 9 Bericht der Kassenprüfer
Die�Kassenprüfer,�Hartmut�Bieber�und�Norman�Kalkhof,�bestätigen�dem
Kassierer�eine�sorgfältige�und�vorbildliche�Kassenführung�und�stellen�den
Antrag�auf�Entlastung.�

TOP 10 Entlastung des Vorstandes
Die� Versammlung� erteilt� dem� Kassierer� und� dem� geschäftsführenden
Vorstand�einstimmig�Entlastung.�

TOP 11 Wahl eines Wahlleiters
Als�Wahlleiter�wird�Dieter�Ullrich�vorgeschlagen�und�einstimmig�gewählt.
Er�nimmt�die�Wahl�an.

TOP 12 Neuwahlen
Dieter�Ullrich�übernimmt�die�Versammlungsleitung�und�dankt�dem�entla-
steten�Vorstand�für�die�geleistete�Arbeit.�Er�schlägt�Carsten�Ullrich�zur
Wiederwahl�als�1.�Vorsitzenden�vor.�Einstimmig�wird�C.�Ullrich�zum�neuen
1.�Vorsitzenden�gewählt.�Er�nimmt�die�Wahl�an�und�leitet�die�Versammlung
weiter.�

Wahl�des�Vorstandes
1.�Vorsitzender Carsten�Ullrich einstimmig
2.�Vorsitzender unbesetzt
Kassierer Thomas�Müller einstimmig
Sportwartin Bärbel�Appich einstimmig
Schriftführerin Gabriele�Ullrich einstimmig
Jugendwartin Karina�Veit einstimmig
Pressewartin Clarissa�Kremer einstimmig
Frauenwartin Lorea�Ullrich einstimmig
Internetwart Carsten�Wolf einstimmig
Jugendturnwart Jens�Walther einstimmig
Wanderwart H.-P.�Schwuchow einstimmig�mit�1�Enthaltung
Gerätewart Werner�Raksch einstimmig
Vereinsheimwart Werner�Raksch einstimmig

Ältestenrat Dieter�Göhrick
Marie�Norikat
Brigitta�Uhlig

Der�Ältestenrat�wurde�en�bloc�einstimmig�gewählt.

TOP 13 Wahl eines neuen Kassenprüfers und Bestätigung des 
zweiten Kassenprüfers

Hartmut�Bieber�wird�einstimmig�als�Kassenprüfer�für�2008�bestätigt.
Werner�Petrasch�wird�einstimmig�als�Kassenprüfer�für�2008�und�2009�ge-
wählt.

TOP 14 – Bestätigung der Abteilungs-/Spartenleiter und Fachwarte
Die� Abteilungsleiter/innen� Rainer� Henkel� (Badminton),� Dirk� Romann
(Bogensport),� Marga� Drechsler� � (Rock’n’Roll),� Manfred� Goinar
(Tischtennis)� und� Heinrich� Barchet� (Turnen)� werden� von� der
Versammlung�einstimmig�bestätigt.

TOP 15 Anträge
Dem�Vorstand�liegen�keine�Anträge�vor.

TOP 16 Mitteilungen und Anfragen
Es�gibt�keine�Mitteilungen�und�Anfragen.

Carsten�Ullrich�bedankt�sich�bei�den�Anwesenden�und�schließt�die�Sitzung
um�21.50Uhr�mit�der�obligatorischen�Runde�Schnaps.

Für�den�16.�August�2008�wurde�wieder�zum�„Arbeitseinsatz“�beim
TVM�aufgerufen.�Diese�Aktion�findet�jährlich�statt.�Dabei�soll�im
und�um�das�Turnerheim�eine�Grundreinigung�vorgenommen�wer-
den.�Dann�kann�das�Turnerheim�wieder�pünktlich�zum�Spielfest�er-
strahlen.
Diesem�Aufruf�sind�wieder�einige�fleißige�Helferinnen�und�Helfer
gefolgt.�In�diesem�Jahr�war�es�auch�für�mich�nichts�Neues�und�so
musste�ich�auch�nicht�lange�überlegen�werden,�wo�Hand�angelegt
werden�sollte.�
Wir�teilten�uns�wieder�in�verschiedene�Gruppen�auf.�Da�gab�es�die
„Außenteams“,� die� sich� sogleich� an� die� Reinigung� und
Instandsetzung�der�Außenanlage�machten.�Die�„Innenteams“,�zu
denen� auch� ich� gehörte,� begannen� mit� der� Reinigung� der
Räumlichkeiten.�Neben�dem�Saugen,�Wischen�und�schrubben
gibt� es� auch� mal� Zeit� für� ein� kleines� Schwätzchen.� So� kann
während� der� „Pflege“� des� Turnerheims� auch� noch� der� zwi-
schenmenschliche�Kontakt�gepflegt�werden!
Nach�dem�unermüdlichen�Einsatz�aller�Helferinnen�und�Helfer
gab�es�dann�noch�ein�schmackhaftes�Mittagessen.�Dafür�einen
herzlichen�Dank�an�Heike�Müller,�die�sich�nach�getaner�Arbeit
noch�um�unser�leibliches�Wohl�bemühte.
Trotz�unseres�intensiven�Einsatzes�war�es�leider�nicht�möglich,�al-
le�Räume,�Ecken�und�Winkel�zu�reinigen.�Vielleicht�entschließen
sich�im�nächsten�Jahr�ja�noch�mehr�Hände�und�greifen�uns�bei�die-
ser� Aktion� unter� die� Arme.� Es� wäre� schön,� wenn� von� jeder
Sportgruppe�eine�Person� teilnehmen�würde.�Es�sind�auch�alle
Mitglieder�des�TVM�herzlich�willkommen.�Wenn�ihr�Interesse�habt,
dann� meldet� euch� für� den� nächsten�Arbeitseinsatz� bitte� beim
Vorstand.�

Arbeitseinsatz am und um das

Turnerheim. 

Da flog nur so der Staub!!!



Es�sind�zwar�schon�einige�Monate�vergangen,�aber�ich�möchte
doch� noch� einmal� auf� das� Spielfest� vom� letzten� Jahr� zurück-
blicken.
Das�Wetter�konnte�ja�besser�nicht�sein.�Kein�Regen�und�die�Sonne
schien.�Da�mir�mein�Einsatzort�bereits�bekannt�war,�warf�ich�mich
daher�in�bereits�erprobte�Arbeitskleidung.�Ich�sollte�meinen�Dienst
an�der�Malstation�verrichten.�Dort�gab�es�wieder�Malwände�für�die
Kinder�sowie�zwei�Farbschleudern.�
Ich�traf�also�einige�Zeit�vor�Beginn�des�Spielfestes�ein,�um�die
Vorbereitungen�abzuschließen.�Die�Plakate�an�den�Wänden�zu
befestigen,�war�da�noch�der�einfachere�Teil.�Schwieriger�war�es
dann�schon�die�Farben�aus�den�großen�Behältnissen�in�kleinere
Tuben�umzufüllen.�Danach�konnten�die�Kinder�zumindest�an�mei-
ner�Bluse�schon�mal�erkennen,�welche�Farben�zur�Auswahl�stan-
den.�Nachdem�auch�diese�Hürde�überwunden�war,�standen�auch
bereits�die�ersten�Kinder�an�der�Farbschleuder�an.�
Es�war�ein�reger�Andrang�an�dieser�Station.�Zwischendurch�ver-
suchte�ich�noch�die�fertigen�Gemälde�von�den�Wänden�abzuneh-
men,�um�sie�zum�Trocknen�am�Zaun�zu�befestigen.�Tja,�da�der
Wind�natürlich�immer�genau�in�diesem�Moment�aufkam,�hatte�ich
einige�der�Kunstwerke�später�auf�meiner�Kleidung�verewigt.�Als
dann�meine�Ablösung�kam,�befreite�ich�auch�erst�einmal�meine
Arme�und�Hände�von�den�verschiedensten�Farben,�was�teilweise
gar�nicht�so�einfach�war.�Sodann�stärkte�ich�mich�noch�mit�den
köstlichen�Kuchen�und�stillte�meinen�Durst,�um�den�schönen�Tag
dann�langsam�ausklingen�zu�lassen.�
Es�war�ein�schöner�Tag�und�mein�Sohn�und�ich�freuen�uns�schon
auf�das�nächste�Spielfest.�Dann�wird�auch�vorher�wieder�schön
der�Teller�leer�gegessen,�damit�es�gutes�Wetter�gibt!
An�dieser�Stelle�vielen�Dank�an�alle�Helferinnen�und�Helfer!

Ein�Verein�ist�nur�so�lebendig,�wie�seine�Mitglieder�bereit�sind,�sich
für�den�Verein�zu�engagieren.�Gerade�für�die�Durchführung�vielfäl-
tiger�Aktivitäten,�wie�sie�im�TVM�angeboten�werden,�sind�viele�klei-
ne�und�große�Helfer�notwendig.
Angefangen�bei�der�Führung�des�Vereins,�den�Übungsleitern�der
einzelnen�Abteilungen,� den�Helfern� für� die� Instandhaltung� von
Turnerheim�und�Sportgeräten�bis�hin�zu�den�Organisatoren�von
Veranstaltungen,�werden�viele�fleißige�Hände�benötigt.
Es�ist�daher�Tradition�beim�TVM,�den�vielen�Helfern�einmal�im�Jahr
für�ihre�Mitarbeit�zu�danken
und� sie� zusammen� mit
Partner/Partnerin� zu� einem
„Helfer-Abend“� einzuladen.
Für�das�Jahr�2008�hatte�sich
der� Vorstand� etwas
Besonderes� mit� der
Einladung� zu� einem� Ritter-
Essen� auf� der� Ronneburg
ausgedacht.�Über�90�Helfer
–�so�viele�wie�noch�nie�-�fan-
den�den�Weg�zur�Burg.�Bereits�der�Burgzugang�wirkte�festlich,�da
der�Weg�zum�Rittersaal�mit�Fackeln�ausgeleuchtet�war.��Auch�der
Saal� mit� seiner� Dekoration� vermittelte� einen� gemütlichen
Eindruck.�Bereits�beim�Eintritt�in�den�Saal�wurden�wir�herzlich�be-
grüßt�und�erhielten�jeder�ein�übergroßes�Lätzchen,�um�„unfallfrei“
durch�das�folgende�mehrgängige�Menü�zu�gelangen.�Der�beson-
dere�Höhepunkt�war�jedoch�die�Begleitung�des�Festessens�durch
einen�Minnesänger,� der�mit� seinen�mittelalterlichen�Gesängen
und�Versen�unter�Einbeziehung�der�Gäste�manchen�Lacherfolg
hervorrief.�Für�den�Vortrag�seines�breiten�Repertoires�setzte�er
unterschiedliche� alte� Instrumente� ein.� Dadurch� wurde� die
Darstellung�noch�farbiger�und�abwechslungsreicher.�Insgesamt
war�es�ein�sehr�vergnüglicher�Abend.�Keiner�der�Gäste�hat�es�wohl

bereut,�gekommen�zu�sein.�Es�wird�schwer�sein,�diesen�rundher-
um�gelungenen�Abend�in�Zukunft�zu�übertreffen.�Dem�Vorstand
sei� Dank� für� die� Ausrichtung� eines� wunderschönen� Helfer-
Abends.�

In�unserer�Rubrik
„Wer�ist�eigentlich...“
stellen�wir�Ihnen�heute
unser�Turnvereinsmitglied
B ä r b e l  A p p i c h
vor.

Bärbel�Appich�ist�seit�2001�Sportwartin�unseres�Turnvereins.�Zu
ihren�Aufgaben� gehören:� die�Aufrechterhaltung� des� Turn-� und
Sportbetriebs� und� die� Koordination� zwischen� den� einzelnen
Abteilungen,�die�Organisation�und�Überwachung�der�sportlichen
Veranstaltungen� sowie� die� gelegentliche� Vertretung� des� 1.
Vorsitzenden�in�der��Arbeitsgemeinschaft�der�Ortsvereine�und�bei
der�Kerbgemeinschaft.�Darüber�hinaus��vertritt�sie�den�Verein�bei
Sitzungen�des�Turngaus�und�des�Hessischen�Turnverbandes.
Bärbel�Appich�wurde�am�3.3.1961�in�Rothenbergen�geboren�und
trat�bereits�im�zarten�Alter�von�10�Jahren,�nämlich�1971,�unserem
Turnverein�bei.�Sie�wohnt�in�Niedermittlau�und�hat�2�erwachsene
Kinder,�mit�denen�sie�sich�gut�versteht.�Von�Beruf�ist�sie�zahnmedi-
zinische�Fachhelferin.
Ihre�Hobbys�sind�Tanzen,�Wandern�und�Lesen.�Österreich�ist�ihr
bevorzugtes� Reiseland.� � � � Besonders� gern� isst� sie� Nudel-
Hackfleisch-Auflauf�und�genießt�auch�mal�ein�Glas�Sekt.�
Ihre�sportliche�Ertüchtigung�holt�sie�sich�beim�Aerobic�und�beim
Inlineskaten.
Ihre�Lieblingsmusik�sind�Deutsche�Schlager.
Ihr�Lebensmotto�lautet:�„nicht�aufgeben,�positiv�denken�und�im-
mer�das�Beste�aus�der�jeweiligen�Situation�machen!“��
Wir�danken�Bärbel�Appich�für�das�Interview�und�hoffen,�dass�sie
noch�lange�für�unseren�Verein�tätig�ist.

Die�Redaktion��

Wie�schnell�doch�wieder�ein�Jahr�vergangen�ist.�Am�11.�November
trafen� sich� die� Laternenträger� am� Turnerheim� wieder� zum
Laternenumzug.�
Die�Kinder�warteten�gespannt�auf�das�Pferd�und�den�Sankt�Martin.
Das�Eintreffen�der�Feuerwehr�ist�für�die�Laternenträger�auch�im-
mer�wieder�ein�besonderes�Ereignis.�
In�diesem�Jahr�wurden�erstmals�Liedertexte�ausgeteilt.�Nachdem
sich�alle�an�der�„Startlinie“�versammelt�hatten,�ging�es�los.�Die
Route� führte� in� diesem� Jahr� wieder� durch� die� Straßen� von
Meerholz.�Nach�einiger�Zeit�gab�es�denn�den�ersten�Stopp.�So
konnte�sich�die�Gruppe�wieder�etwas�sammeln.�Zudem�wurden
die�Liedertexte�aus�den�Taschen�geholt�und�ein�paar�Strophen�ge-
sungen.�
Eine�tolle�Überraschung�erlebten�wir�dann�in�der�Wingertstraße.
Dort�standen�einige�Bläser�bereit,�die�den�sodann�schon�etwas
lauter�werdenden�Gesang�unterstützten.�Vielen�Dank�an�dieser
Stelle�für�diese�gelungene�Einlage.�Nach�einigen�Liedern�machten
wir�uns�dann�wieder�auf�den�Weg.�
Nach�der�Rückkehr�war�das�Lagerfeuer�für�die�Kinder�auch�wieder
ein�Anziehungspunkt.�Nach�dem�Genuss�der�leckeren�Würstchen
und�einigen�warmen�Getränken�machten�wir�uns�dann�auch�auf
den�Heimweg.�
Wir�danken�allen,�die�an�diesem�Tag�wieder�tatkräftig�im�Einsatz
waren.�

Spielfest im Jahr 2008

„Helferabend“ am 31.10.2008 -

ein großer Erfolg

Sankt Martin - Laternenumzug



Oktober
Auch�in�diesem�Jahr�haben�wir�alle�zusammen�auf�den�Nikolaus
gewartet� –� wenn� auch� in� etwas� ungewohnter� Form.� Da� der
Gesangverein�in�diesem�Jahr�keine�Weihnachtsfeier�in�der�Halle
ausgerichtet�hat,�die�Halle�dadurch��nur�von�uns�genutzt�wurde,
haben�wir�die�sportlichen�Aktivitäten�in�der�Halle�und�nicht�auf�der
Bühne�durchgeführt.�
So�war�es�möglich,�die�Kleinsten�und�die�Kindergartenkinder�am
Barren�ihre�Künste�vorturnen�zu�lassen.�In�„schwindelerregender
Höhe“� konnten� sie� über� die� Balken� balancieren,� um� dann� die
Bankrutsche�mit� strahlenden�Gesichtern�herunter�zu� rutschen.
Auch�an�den�Ringen�und�am�hohen�Kasten�haben�sie�ihr�Können
bewiesen.
Die�Schulkinder�haben�Kasten�und�Bodenübungen�mit�Rollen,
Rädern�und�Spagat�zum�Besten�gegeben.
Die�Jungs�liefen�mit�ihren�Turnvätern�bei�Marschmusik�ein,�um�zu
zeigen,�wie�gut� sie�Sprünge�aller�Art�über�das�Trampolin,�den
Kasten�und�über�lebende�Projekte�beherrschen.�Die�jugendlichen
Mädchen�haben�dann�zum�Schluss�bei�fetziger�Musik�mit�Seilen,
Bänken�und�Bällen�ihre�Einlage�gebracht.
Zwischen�den�einzelnen�Übungen�konnten�wir�immer�wieder�die
verschiedenen� Rock´n´Roll-Gruppen� bewundern� und� beklat-
schen,� die� die� Zuschauer� mit� ihren� Showeinlagen� zum
Mitklatschen�ermuntert�haben.
Durch� das� Programm� wurden� wir� von� Engelchen� des
Jugendausschusses�geführt.
Der�neue�Chor�der�Kreisrealschule�hat�uns�am�Ende�der�sportli-
chen�Aktionen�noch�in�weihnachtliche�Stimmung�versetzt.
Dann� kam� zur� gewohnten� Zeit� unsere� Märchenoma,� die� den
Kindern�Weihnachtsgeschichten�vorlas,�mit�ihnen�gesungen�hat�–
um�dann�lautstark�den�Nikolaus�herbeizurufen.
Endlich� kam� er� dann� mit� Knecht� Ruprecht� und� dem
Geschenkesack.�Doch�ganz�ohne�ein�Gedicht�oder�eine�sportliche
Einlage�gab�er�keine�Geschenke�raus�-�aber�auch�das�konnten�die
Kinder�prima�leisten.
Jeder�bekam�ein�Geschenk�aus�dem�großen�Rucksack,�um�dann
zufrieden�und�froh�nach�Hause�zu�gehen.
Wir�danken�allen�Aktiven,�allen�Helfern,�auch�allen�Eltern,�die�uns
bei�den�Vor-�und�Nachbereitungen�hilfreich�zur�Seite�standen�–
nur�gemeinsam�ist�eine�solche�Veranstaltung�zu�bewältigen.

Am� 19.� Oktober� ,� einem� sonnigen� Sonntag,� trafen� sich� 15
Wanderfreudige�an�der�Sport-�und�Kulturhalle.�Mit�PKW`s�fuhren
wir� nach� Kleinostheim,� um� vom� dortigen� Bahnhof� aus� unsere
Wanderung�zu�beginnen.
Durch�den�herbstlich�gefärbten�Buchenwald,�immer�leicht�bergauf
gehend,�erreichten�wir�den�kleinen�Ort�Sternberg.�Nach�einer�Rast
an� einem� sonnigen� Platz� ging� es� weiter� unserem� Ziel� –
Rückersbach�–�entgegen.�Dort�besichtigten�wir�die�sehr�modern
gehaltene�Pfarrkirche.�Danach�ging�es�zum�Mittagessen�in�den
Landgasthof�„Rückersbacher�Schlucht“.�Gut�gesättigt�traten�wir
den� Rückweg� an.� Nun� ging� es� nur� noch� bergab� durch� eine
Schlucht�mit�steilaufragenden�Felsen,�in�der�uns�immer�wieder
Mountain�Biker�entgegen�kamen.�Gutgelaunt�und�vollzählig�er-
reichten�wir�um�15.30�Uhr�wieder�unseren�Ausgangspunkt

November
Am�16.�November�lud�Peter�Walther�zu�„seiner“�Wanderung�ein.
Dem�allgemeinen�Wunsch�entsprechend�hatte�er�eine�Tour�aus-
gesucht,�der�alle�gewachsen�waren:�es�sollte�durch�die�Main-
Ebene�-�also�idealerweise�ohne�Steigung�-�gehen.
Um�9�Uhr�fuhren�17�Wanderer�in�Fahrgemeinschaften�zunächst
nach�Großkrotzenburg,�wo�sich�erste�Schwierigkeiten�ergaben.
Bei�der�Vortour�wurde�eine�Parkmöglichkeit�avisiert,�die�jedoch�am
Sonntag� von� den� Großkrotzenburger� Kirchenbesuchern� bean-
sprucht�wurde.�Wer�konnte�schon�ahnen,�dass�die�„Krotzeborjer“
solch�fromme�Leute�sind??�Nach�einigem�Suchen�fanden�sich

aber�dann�doch�in�den�Straßen�der�Altstadt�Parkmöglichkeiten�und
man�konnte�den�Weg�Richtung�Seligenstadt�antreten.
Zunächst�ging�es�Richtung�Schleuse,�wo�wir�den�Main�überquer-
ten�und�schon�eine�ehemalige�Meerholzerin�mit�ihrer�Tochter�auf
die�Wanderer�wartete,�die�sich�unserer�Gruppe�gern�anschloss.
Durch� die� Randgebiete� von� Kleinkrotzenburg� ging� es� am
Sportgelände� vorbei� in� die� Mainauen� Richtung� Froschhausen.
Vorbei�an�den�Anglerseen�konnten�wir�bald�die�Silhouette�von
Seligenstadt� erkennen,� wo� wir� nach� den� ersten� 9� km� die
Mittagspause� im� historischen� Gasthaus� „Zum� Riesen“� am
Marktplatz�einnahmen.
Gut�gestärkt�ging�es�dann�weiter�durch�die�Altstadtgassen�zum
Kloster�in�Seligenstadt.�Obwohl�typisches�Novemberwetter�herr-
schte,� konnte� man� trotzdem� erahnen,� in� welcher� Pracht� der
Klostergarten�im�Sommer�seine�Besucher�in�seinen�Bann�zieht.
Der�Weg�zur�Fähre�war�nicht�mehr�weit.�Bevor�uns�der�Fährmann
übersetzte,� holten� sich� unsere� hartgesottenen
Schleckermäulchen�schnell�noch�ein�Eis,�das�trotz�der�Jahreszeit
hervorragend�schmeckte.�
Der�Rückweg�führte�dann�die�letzten�5�km�direkt�am�Main�entlang
zurück�nach�Großkrotzenburg,�wo�dann�auch�tatsächlich�noch�die
etwas�verstreuten�Autos�gefunden�wurden�und�der�Heimweg�an-
getreten�wurde.

Dezember 2008 - Jahresabschlussfahrt nach Bamberg
Teilnehmer:�Ellinor�und�Rudi�Doppel�–�Irmgard�und�Günter�Gabriel
–�Otto�Hinze�–�Hermine�Lüft�–�Helga�Oefner�und�Partner�–�Anni�und
Werner�Raksch�–�Ursula�und�Hans-Peter�Schwuchow�–�Peter
Wagner�–�Ute�und�Manfred�Weber�–�Christel�und�Johann�Wolf.
Am�Samstag,�den�13.�Dez.�08�hieß�es�früh�aufstehen,�denn�wir�tra-
fen�uns�bereits�um�7.15�Uhr,�um�auf�große�Fahrt�zu�gehen.�Mit
PKW�(Fahrgemeinschaft)�ging�es�zum�Bahnhof�nach�Kahl,�um�von
dort�aus�mit�dem�„Bayern-Ticket“�per�Bahn�nach�Bamberg�zu�fah-
ren.�Wer�gedacht�hatte,�so�früh�an�einem�Samstagmorgen�fährt
doch�noch�keiner,�hat�sich�ganz�schön�geirrt.�Wir�hatten�Glück�und
fanden�alle�einen�Sitzplatz.�Aber�auf��jedem�Bahnhof��stiegen�im-
mer�noch�viele�Menschen�dazu.�Zum�großen�Teil�wollten�die�Leute
nach�Nürnberg�auf�den�Weihnachtsmarkt.�Nachdem�wir�2�mal�um-
gestiegen�waren�kamen�wir�dann�doch�in�Bamberg�an�und�fuhren
mit�dem�Bus�zu�unserem�Hotel�Gästehaus�Palais�Schrottenberg.
Das�Gepäck�wurde�schnell�im�Zimmer�deponiert�und�dann�ging�es
zum�Mittagessen�ins�„Ambräusianum“�–�die�jüngste�Brauerei�in
Bamberg-,�wo�unser�„Reiseleiter“�Hans-Peter�Schwuchow�zum
Glück�schon�im�Voraus�reserviert�hatte.�Um�14.00�Uhr�erwartete
uns�dann�unsere�Stadtführerin�zu�einem�zweistündigen�Rundgang
mit�abschließendem�Besuch�beim�„Bamberger�Reiter“�im�Dom.
Das�Wetter�war�nicht�sehr�einladend�und�so�langsam�wurde�es�un-
gemütlich.�Ein�Teil�der�Gruppe�zog�es�dann�vor,�sich�bei�Kaffee�und
Kuchen�aufzuwärmen,�während�andere�noch�ein�wenig�Kultur
schnupperten�oder�den�Weihnachtsmarkt�besuchten.
Nach�einer�kleinen�Ruhepause�trafen�wir�uns�dann�um�19.00�Uhr
in�der�wohl�bekanntesten�und�ältesten�Brauerei�der�Stadt�dem
„Schlenkala“.�Hier�war�die�Hölle�los,�wo�nur�ein�freies�Plätzchen
war,� standen� und� saßen� die� Leute� beim� Rauchbier.� Unsere
Biertrinker� waren� fast� alle� nicht� sehr� begeistert� von� dem
„Schinkengeschmack“.�Leider�konnten�wir�nicht�alle�zusammen-
sitzen�und�auch�die�Gespräche�waren�etwas�schwierig�wegen�der
Geräuschkulisse.�Trotzdem�war�es�ein�schöner�Abschluss�des
Abends.
Am�Sonntag�erwartete�uns�wunderbares�Winterwetter,�es�war�kalt
aber�sonnig.�Nach�einem�reichhaltigen�Frühstücksbuffet�fuhren
wir�samt�Gepäck�mit�mehreren�Taxi`s�wieder�zum�Bahnhof,�wo�wir
unsere�Taschen�und�Koffer�im�Schließfach�deponierten.�Mit�dem
Regionalzug�fuhren�wir�dann�nach�Lichtenfels,�um�von�dort�unsere
Wanderung� nach� „Vierzehnheiligen“� zu� beginnen.� Da� unsere
Irmgard� leider� nicht� so� gut� zu� Fuß� ist,� blieb� sie� in� Lichtenfels
zurück,�schaute�sich�dort�ein�wenig�um�und�fuhr�dann�mit�dem�Zug
weiter�nach�Staffelstein�und�mit�dem�Taxi�nach�Vierzehnheiligen.
Wir�aber�machten�uns�an�den�Aufstieg,�der�etwas�schwierig�war,
da�durch�den�Sonnenschein�der�Schnee�auf�den�Wegen�doch�sehr
matschig�war.�Aber�als�wir�dann�oben�auf�dem�Plateau�angekom-
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men� waren,� wurden� wir� belohnt.� Wir� hatten� einen� schönen
Rundblick�z.B.�auf�das�Kloster�Banz.�Der�blaue�Himmel�ließ�die
Schneelandschaft� erstrahlen,� auch� wenn� uns� der� Wind� ganz
schön�um�die�Ohren�blies.�In�Vierzehnheiligen�angekommen�be-
sichtigten� wir� erst� einmal� die� prächtige� Wallfahrtskirche.� Beim
anschließenden� Mittagessen� trafen� wir� auch� Irmgard� wieder.
Nachdem�wir�uns�gestärkt�hatten�wollten�wir�uns�an�den�Abstieg
machen,�Irmgard�und�Rudi�fuhren�mit�dem�Taxi�nach�Staffelstein
zurück.�Beim�Aufbruch�merkte�Ute�Weber,�dass�irgendetwas�an
ihren�Schuhen�nicht�in�Ordnung�war.�Es�klebte�einfach�am�Boden�–
war�sie�etwa�in�Honig�oder�Marmelade�getreten?�Nein,�die�Sohle
des�einen�Schuhs�löste�sich�einfach�in�kleine�Brösel�auf�–�so�was
Ähnliches�kennen�wir�ja�schon�von�ihr�-.�Aber�sie�konnte�trotzdem
mit�uns�den�Rückweg�antreten.�In�Staffelstein�angekommen�konn-
ten�wir�-�hinter�ihr�gehend�-�mit�ansehen,�wie�sich�auch�die�andere
Schuhsohle�in�Wohlgefallen�auflöste.�Das�gab�natürlich�großes
Gelächter.�Auch�hier�im�Ort�gab�es�einen�kleinen�Weihnachtsmarkt
und�viele�Menschen�waren�unterwegs,�wir�mussten�nun�auf�die
Suche�nach�unseren�beiden�Taxifahrern�gehen.�Eigentlich�wollten
wir�ja�noch�irgendwo�gemütlich�Kaffee�trinken,�aber�dann�drängte
doch�die�Zeit,�wir�mussten�ja�mit�dem�Zug�wieder�zurück�nach
Bamberg.
Im� Eiltempo� holten� wir� dann� unser� Gepäck� aus� den
Schließfächern� und� nichts� wie� rauf� auf� den� entsprechenden
Bahnsteig�–�ja�und�da�standen�wir�nun�zusammen�mit�sehr�vielen
anderen�Menschen�und�warteten�auf�unseren�Zug�gen�Heimat�–
dann� die� Durchsage,� wegen� eines� Schadens� hat� der� Zug
Verspätung�–�die�ganze�Hetzerei�hätten�wir�uns�sparen�können.
Aber�dann�konnten�wir�doch�die�Heimfahrt�antreten�–�leider�konn-
ten�wir�wieder�nicht�alle�zusammen�sitzen�–�trotzdem�hatten�alle
viel�Spaß�mit�den�Mitreisenden.�Fast�hätten�wir�dann�den�Ausstieg
in�Kahl�verpasst.� In�Meerholz�angekommen�kehrte�ein�Teil�der
Gruppe�zum�Abschluss�noch�bei�Kader�ein.

Zusammenfassend�lässt�sich�sagen:�es�war�ein�rundherum�schö-
nes� interessantes� Wochenende,� hervorragend� organisiert� von
Hans-Peter�Schwuchow,�ihm�und�seiner�Frau�Ursula�nochmals
vielen�Dank.

Tanzende�Schneeflocken,�klirrend�kaltes�Winterwetter,�strahlen-
de�Kinderaugen�und�jede�Menge�Besucher,��so,�oder�besser�bei-
nahe�so,�sieht�der�perfekte�Weihnachtsmarkt�aus.
Fast�so�idyllisch�zeigte�sich�in�diesem�Jahr�der�Weihnachtsmarkt
im� alten� Meerholzer� Ortskern� rund� um� den� Rathausturm.� Die
Wetterbedingungen� waren� nahezu� perfekt,� als� wir� tapferen
Mitglieder�der�SSB-Gruppe�morgens�um�8.30�Uhr�unseren�Dienst
antraten.�Zuerst�einmal�stand�der�Aufbau�und�das�Dekorieren�un-
seres� "Langos-Pavillions"�auf�dem�Programm,�das�unter�guter
Stimmung�auch�rasch�voranschritt.�
Gegen�11.30�Uhr�wagten�sich�die�ersten�"hungrigen"�Gäste�an�un-

seren�Stand,�um�die�"exotische"�Köstlichkeit�Langos�zu�probieren.
Schnell�waren�unsere�Teigbällchen�(in�mühevoller�Handarbeit�von
uns� gewalkt� und� mit� Liebe� geknetet� -� nach� Traude� Barchet`s
Geheimrezept�-�an�dieser�Stelle�noch�mal�herzlichen�Dank)�in�der
Fritteuse�gar,�anschließend�je�nach�Geschmack�mit�Knoblauch,
Schmand�und�Käse�verfeinert,�um�die�Gaumen�der�Meerholzer
Gourmets�zu�erfreuen.�Wem�der�Geruch�des�Knoblauchs�zu�stark
war,�konnte�mit�dem�Hinweis�auf�den�Heimweg�am�Friedhof�ent-
lang�meist� doch�noch� von�dessen�Qualität� überzeugt�werden.
Anschließend� half� dann� oft� noch� ein� Marillenschnaps� beim
Verdauen�und�die�meisten�Kunden�waren�mit�unserem�ungari-
schen�Speiseplan�sehr�zufrieden.
Gegen�späten�Nachmittag�herrschte�Hochkonjunktur�in�unserem
kleinen�Zelt�und�wir�hatten�alle�Hände�voll�zu�tun,�den�Wünschen
der�Gäste�nachzukommen.�Doch�ein�lange�eingespieltes�Team
bringt�so�schnell�nichts�aus�der�Ruhe.�So�konnten�wir�am�Ende�des
Tages�auf�mehr�als�200�verkaufte�Langos,�kalte�Hände�und�Füße,
einige�Fettspritzer�auf�der�Kleidung�und�jede�Menge�Spaß�zurück-
blicken.
Bleibt� nur� noch� Danke� zu� sagen� an:� Heinrich� Barchet,� Dieter
Göhrick,�Angelika�Kalkhof,�Sabine�Stock,�Angelika�Reck,�Helga
Rösch,�Claudia�Lissowski�und�Andrea�Schmidt.

Im�September�2007�ist�die�Idee�gereift,�den�Kraftraum�des�TVM�at-
traktiver�zu�machen.
Am��Anfang�stand�die�Bestandsaufnahme�der�Geräte.�Defekte�und

nicht�mehr�zeitgemäße�Geräte
wurden�ausgemustert�und�ver-
schrottet.�Bei�den�noch�verblie-
benen�Geräten�wurde�teilweise
die� Polsterung� erneuert� und
kleinere�Reparaturen�durchge-
führt.
Im�Anschluss� daran� war� man
sich�einig,�dass�der�Kraftraum
auch� dringend� eine

Renovierung� benötigt.� Der� Raum� war� ungemütlich,� kalt� und
schmutzig.�Deshalb�wurden�Farben�in�einem�warmen�Ton�verwen-
det,�welche�den�Kraftraum�jetzt�einladend�erscheinen�lassen.�Die
Geräte� wurden� in� einer
optimalen� Reihenfolge
aufgestellt�und�es�erfolg-
te� eine� gründliche
Reinigung
Des� Weiteren� erfolgt
noch� eine� Erarbeitung
von� Trainingsplänen� für
jedes�einzelne�Gerät�und
die� Anschaffung� einer
Musikanlage,� was� sich
als�etwas�schwierig�darstellt,�da�diese�kein�Radio�enthalten�darf.
Wir�sind�aber�mit�dem�bisher�erreichten�Ergebnis�sehr�zufrieden
und�werden�noch�zu�einem�späteren�Zeitpunkt�im�Rahmen�einer
kleinen� Einweihungsfeier� (Termin� steht� noch� nicht� fest)� den
Kraftraum�der�Öffentlichkeit�präsentieren.

Weihnachtsmarkt

Kraftraum erstrahlt in neuem

Glanz
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*�zum�Geburtstag
20.03. Rudolf Doppel, Rhönstr. 92 72 Jahre
21.03. Gotthilf Viertel, Han. Landstr. 8/10 85 Jahre
22.03. Edgar Groß, Waldstr. 23 74 Jahre
22.03. Werner Raksch, Rhönstr. 90 74 Jahre
11.04. Katharina Wirth, Feldstr. 9 70 Jahre
12.04. Dorothea Wolf, Am Rottgarten 25, GN 73 Jahre
13.04. Irma Sedlaczek, Am Viadukt 6 84 Jahre
15.04. Karl-Heinz Clemens, Im Börner 12 65 Jahre
20.04. Brigitta Uhlig, Str.d.Jugend 1 77 Jahre
01.05. Theresia Lauber, Am Tröpfelborn 9 78 Jahre
06.05. Ria Hermann, Miroldesstr. 17 81 Jahre
07.05. Ingrid Tschacher, Im Börner 27 65 Jahre
11.05. Else Jakob, Wiesenbornstr. 59 78 Jahre
19.05. Otto Hinze, Wingertstr. 40 78 Jahre
19.05. Emma Pleyer, Untere Röde 10 74 Jahre
21.05. Sigrid Grotemeyer, Untere Röde 27 72 Jahre
25.05. Elfriede Rein, Oberdorfstr. 28 73 Jahre
27.05. Erika Schauberger, Unterdorfstr. 14 71 Jahre
06.06. Josef Schröck, Wingertstr. 49 78 Jahre
10.06. Luise Hauck, Königsberger Str. 8 78 Jahre
15.06. Elsbeth Peter, Erbsegasse 6 79 Jahre
16.06. Marie Rössler, Am Heiligenstock 2 75 Jahre
20.06. Ria Alt, Hanauer Landstr 30 71 Jahre
24.06. Anni Raksch, Rhönstr. 90 72 Jahre
11.07. Helga Crost, Waschbachweg 5 79 Jahre
12.07. Ortrud Sassik, Am Heiligenstock 22 83 Jahre
26.07. Annemarie Weinbach, Kleinbahnweg 8 71 Jahre
31.07. Karola Ulke, Rentkammerweg 7 88 Jahre
01.08. Günter Gabriel, Ringstr. 22 70 Jahre
04.08. Alfred Wesp, Bad Soden 78 Jahre
11.08. Elly Karrach, Waldstr. 43 86 Jahre
15.08. Margarete Degler, Gartenstr. 11 72 Jahre
17.08. Egon Franz, Am Heligenstock 20 71 Jahre
17.08. Alfons Knollhuber, Oberdorfstr. 4 78 Jahre

Als Neue Als Neue 
Mitglieder Mitglieder

begrüßen wirbegrüßen wir

Meerholz

ChristopherAlt,�Spessartstr.�9
DennisArambasic,�Waschbachweg�13�D
Hannes�Biskamp,Am�Schlossgarten�24
Noah�Robert�Chan,�Karlstr.�6
Onur�Cirak,�Rentkammerweg�9
ClaudiaAlexa�Lissowski,�Mittlauer�Weg�16
Holger�Salg�Feldstr.�10
Raissa�Simonetti,�Untere�Röde�21
Furkan�und�Samed�Ulu,�Erbsegasse�2

Hailer

Mertkan�Duman,Am�Fassholzwerk�11
Mathias�Fingerhut,�Gartenstr.�2
Louis�Katz,Auf�dem�Kerngraben�6
Alexander�Külp,�Gelnhäuser�Str.�34
Marcel�Pointner,�Karlsbader�Str.�37
Dominik�Steil,�Heimatfriedering�7A

Gelnhausen

Dominique Dörr,
Sabrina Hutmacher, Lärchenweg 18

Impressum
1.�Vorsitzender�des�TV�Meerholz�Carsten�Ullrich

Tanja�Michel Ursula�Schwuchow
Carsten�Wolf Ellinor�Doppel
Peter Walther Werner�Minks
Margit�Werner Angelika�Kalkhof
Angelika�Reck
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Redaktionsschluss wird am schwarzen Brett im Turnerheim bekannt gegeben!

Geschäftsstelle: Karlstraße 2 · Telefon 06051/67357

N a c h r u f

Wir gedenken unserer im Jahre 2008
verstorbenen Mitglieder:

†
Marie Böttge
Katharina Eckert
Theresia Heberling
Maria Hinze
Helmut Löw
Heinz Müller


